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4. Das Gefässystem des menschlichen Organismus, der Blutkreislauf erläutertdurch Wandtafeln.
(Hierzu: Blutungen und Wunden. Anlegen von Verbänden)Auf Wunsch auch andere Vorträge.

Vortragsgruppen.
Wilkau i. 8 . Am 20. Juli gründete sich hier unter dem Vorsitzenden, HerrnTischlermeister Emil Müller, eine Vortragsgruppe, welche die Vereine Wilkau, Lauter,Huslau, Cainsdorf, Ober-Planitz, Nieder-Planitz, Zwickau und Ober-Hondorf umfasst.Weissenfels. Am 1 . Juni er. versammelten sich in Weimar als Vertreterder zur „Vortragsgruppe der thüringer Vereine etc." gehörigen Vereine die Herren:Schmeisser-Apolda, Hoppe-Weissenfels, Döring-Grochhtz-Naumburg, Seifert-Erfurt, Böning-Eisenach, Steiniger Gera, Fritsche-Halle (Nr, 153), Balz-Weimar, nebst einigen anderenHerren als Gäste. Nach herzlicher Begrüssung erstattete der Vorsitzende, HerrSchmeisser, Bericht über das erste Jahr der Thätigkeit. Es sind je eine Vortragsreisedes Herrn Anatom Voigt-Plauen und der Frau Muche-Berlin veranstaltet worden. DieRechnungslegung ergiebt eine Ausgabe von 5,15 Mk., so dass jeder der beteiligten Ver¬eine 57 Pfg. zu entrichten hat. In der demnächst folgenden Besprechung über dieVortragsreisen werden sechs unserer vorzügl'chsten und beliebtesten Redner bestimmt undsechs andere als Ersatz gewählt, welche eine Einladung zu Vorträgen erhalten sollen. DieGeschäfte der Vortragsgruppen sollen auch im angetretenen Geschäftsjahre ohne be¬sondere Satzungen und Steuern geführt werden. Jeder Verein ist an die vorgeschlagenenHerren Vortragenden gebunden, doch steht es frei, weniger als sechs Vorträge halten zulassen. Zum Schluss fand die Wahl des geschäftsführenden Vorsitzenden statt.

Aerztiicher Briefkasten.
K. in E. Im Anfang März d. J. stellte sich ganz plötzlich heftiges Obrensausenverbunden mit grossen Schmerzen ein u. s. w. Später Halsleiden mit starker Heiserkeitu. s. w.
Am Tage alle 2 Stunden gurgeln mit lauwarmem Wasser, 10 Minuten zur Zeit.Nachts Hals- und Ohrenumschläge. Morgens Abwaschungen des ganzen Körpers mit20 o R. Wasser. Hals- und Ohrenmassage. Die Massage erstreckt sich vom hinterenoberen Teil des Ohres, über Kehlkopf bis zum Brustbein. Jede Seite wird 10 Minuten mitden spitzen Fingern massiert.
Scharf gewürzte und heisse Speisen, sowie Spirituosen und Rauchen sind zu meiden.

Dr. . med. Thiemann-Bremen.

Redaktionsbriefkasten,
Schnüfflinsky in Buxtehude. Wie hoch ich mich im Einkommen stehe? Ichbeziehe: 4000 Mk. Redakteurgehalt, 2000 Mk. Sekretärgehalt, 3000 Mk. Repräsentations-Gebühren und 5000 Mk. Schmerzensgelder. Also es lässt sich leben!Verein „Priessnitz^-Bremen. Dank und Gruss. Jenes Käseblättchen, das nurvom Schmutze lebt, lese ich gar nicht. Wer fernerhin etwas gegen den Bundesredakteurauf der Seele hat, bewahre es nur für 1892 nach Dresden auf. Dort will ich meineralleinigen Behörde, der Allgemeinversammlung, schon Rede stehen. Das Bundesblatt gehtbis dahin auf nichts mehr ein.
An Mehrere. Mein Pseudonym muss ich jetzt schon behalten. Auf dem deutschenSchriftstellertage in Breslau hat man mir neulich einstimmig zehnfach abgeraten, es ab¬zulegen. Also es bleibt !
Köhler-Braunschweig. Schindler-Biographie erscheint Anfang Oktober. DasBuch wird zeigen, dass der vielen unbekannte Schindler hundertmal mehr für unsere Me¬thode gewirkt hat, als mancher Grossschreier, der in aller Munde lebt. Gruss!L. F. Halle. Dank! Wird berücksichtigt.
P. Dietrich-Dresden. In Dresden giebt es ja mehrere treffliche Naturärzte. Bittealso persönlich. Wegen ungenauer Adresse konnte ich nicht antworten.Hahn-Gablonz. Ja, wir Beide haben ihn gekannt. In der Biographie werden Siealles finden. Herzlichsten Gruss. Brief später. Viel Arbeit!Dr. med. K. n. stud. med Sch. Einstweilen Herzensgruss. Brief folgt.
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